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Es sind ja häufig diejenigen Dinge, die nicht 
direkt und konkret ins Auge springen und 
dennoch und gerade dadurch Atmosphäre 
und Wohlgefühl schaffen. Davon möchte 
ich Ihnen am Beispiel des Ablaufs der 
Vergabe des vom Kladower Forum e. V. 
1995 gestifteten Walter-Böttcher-Preises 
für Verdienste um Kladow an das Gemein-
schaftshospiz Christophorus am 27. Okto-
ber 2017 im großen Saal des evangelischen 
Gemeindehauses Kladow berichten.
Wie auch schon bei der letzten Verleihung 
des Walter-Böttcher-Preises an die Frei-
willige Feuerwehr Kladow im Jahre 2010 
gestaltete die Gärtnerei Guyot Bühne und 
Raum mit Grünpflanzen, die unaufdringlich 
Raum begrenzten und dennoch Durchblick 
gewährten. Bühne und Gemeinderaum 
wurden dadurch für die Augen angenehm 
strukturiert. Wir danken der Gärtnerei Gu- 
yot für diese wertvolle Unterstützung un-
serer kulturellen Arbeit.
Zum Auftakt und im weiteren Ablauf des 
Programms immer wieder musizierten 
Tanja Becker, Posaune, Corinna Reich, Ge-
sang und Flügel, und Burkhard Weituschat, 

Walter-Böttcher-Preis 2017

Die Kolleginnen und Kollegen des Gemeinschaftshospiz Christophorus            Foto: Hartmann Baumgarten

Contrabass, alle Angehörige der Werkstatt 
Musik im Kladower Forum. Auswahl und 
Darbietung der Musikstücke entsprachen 
dem feierlichen Charakter der Veranstal-
tung, ohne durch kunstvolle Überhöhung 
an Leichtigkeit zu verlieren. Die Musik 
fügte sich in den Ablauf ein und setzte ihre 
eigenen Akzente, ohne einen Einschnitt zu 
markieren.
Alle feierlichen Verleihungen des Walter-
Böttcher-Preises für Verdienste um Kladow 
fanden im großen Saal des Gemeindehauses 
der evangelischen Kirchengemeinde Kla-
dow statt. Auch eine Tradition, die wir dem 
Gemeindekirchenrat und den jeweiligen 
Pfarrern verdanken. Pfarrer Nicolas Budde 
hieß alle Gäste herzlich willkommen und 
bezeichnete auch die ausgewählten Preis-
träger des Jahre 2017 als würdige Empfän-
ger. In Kladow gibt es keinen Raum, der 
geeigneter wäre, den feierlichen Rahmen 
für eine solche Veranstaltung zu bilden. 
Wir danken deshalb Pfarrer Nicolas Budde 
und dem Gemeindekirchenrat für die Nut-
zungsmöglichkeit.
Bezirksstadtrat Stephan Machulik über-
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Christine Kolbe-Alberdi bei ihrer Danksagung
Foto: Hartmann Baumgarten

brachte die Grüße des ver-
hinderten Bezirksbürger-
meisters Helmut Kleebank 
und überraschte uns mit sei-
ner überaus kenntnisreichen 
Rede, deren Wortlaut er 
uns zum Abdruck in die-
sem Heft der Treffpunkte 
überlassen hat. Er refe-
rierte nicht nur die Initiative 
Walter Böttchers, die 1985 
zur Gründung des Klado-
wer Forum e. V. führte, 
sondern schilderte auch 
die bisherigen kulturellen 
Aktivitäten des Vereins in 
lebendiger Weise, die mit 
der Druckvorlage nur un-
zureichend wiedergegeben 
werden kann.
Auf diese Rede konnte ich mich als 1. 
Vorsitzender des Kladower Forum e. V. be-
ziehen. Walter Böttcher, der Namensgeber 
des Preises, starb unmittelbar nach erfolgter 
Gründung des Vereins. Ohne Walter Bött-
cher gäbe es heute kein Kladower Forum, 
und das Leben in Kladow wäre eine Spur 
ärmer. Wir alle sind ihm zu Dank ver-
pflichtet. Vielleicht erfordern Pionierzeiten 
hartnäckige, unbeirrbare und unermüdliche 
Persönlichkeiten, wie sie auch Walter Bött-
cher war. Er selbst verkörpert die ideale 
Persönlichkeit, deren Verdienste um Kla-
dow unbestritten und offensichtlich sind. Er 
selbst wäre also der würdigste Preisträger 
des nach ihm benannten Preises.
Den Walter-Böttcher-Preis 1996 wurde dem 
Ehrenbürgermeisterpaar Maria Ursula Retz-
laff und Josef Chlodek zugesprochen. Die 
künstlerische Ehrengabe bestand in einem 
Bronzeguss der „Welle“ des Kladower Bild-
hauers Volkmar Haase. Wir konnten Josef 
Chlodek als unseren Ehrengast begrüßen.

Im Jahre 2000 war der Preisträger der Män-
nergesangverein Eintracht Cladow 1919. 
Die künstlerische Ehrengabe bestand aus 
der Kombination einer Original-Orgelpfeife 
der Kirchenorgel von 1866 der Kladower 
Dorfkirche mit einem in Kupfer gesto-
chenen Notenblatt des Kladower Künstlers 
Hans-Joachim Schmidt. Eine sechsköpfige 
Abordnung des Männergesangvereins, der 
sich leider wegen Mangel an Nachwuchs 
auflösen musste, war anwesend.
Im Jahre 2010 verlieh das Kladower Forum 
den Walter-Böttcher-Preis an die Freiwilli-
ge Feuerwehr Kladow. Die künstlerische 
Ehrengabe war damals eine vom Gatower 
Bildhauer Dietrich Starcke gefertigte Statue 
mit dem Berliner Bären, wie sie an der Au-
tobahnzufahrt nach Berlin steht.
Nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Be-
ratung der unabhängigen Jury durch deren 
Sprecher Andreas Kuhnow hielt Pfarrer 
i. R. Martin Kusch die Laudatio auf den 
Preisträger 2017. Seine Würdigung werden 
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Überreichung der Ehrengabe. V.l.n.r. Almuth Böttcher, Christine Kolbe-Alberdi, Drago Maltaric, Rainer 
Nitsch, Ulrike Böttcher					          Foto: Hartmann Baumgarten

wir im nächsten Heft der Treffpunkte nach 
lesen können.
Die Überreichung der Verleihungs-Urkunde 
und der vom Kladower Bildhauer Drago 
Maltaric geschaffenen künstlerischen Eh-
rengabe übernahmen Almuth und Ulrike 
Böttcher, die Töchter von Walter Böttcher. 
Dadurch trat der gesamte Vorgang der Preis-
verleihung ein Stück aus der Anonymität 
heraus und bekam persönliches Profil. Die 
anerkennenden Worte von Almuth Böttcher 
fanden großen Anklang.
Worte des Dankes für die mit der Verleihung 
des Preises verbundene Anerkennung ihrer 
Leistung fand anschließend Christine Kol-
be-Alberdi, die beim Gemeinschaftshospiz 
Christophorus für die Pflegedienstleitung 
verantwortlich ist. Sie beeindruckte vor 
allem dadurch, dass sie die im Hospiz tä-
tigen Kolleginnen und Kollegen, darunter 
viele ehrenamtliche, nicht nur einbezog, 
sondern sie nach vorne bat und damit einen 
lebendigen und persönlichen Rahmen schuf. 
Damit bekam die sonst in relativer Stille 

arbeitende Institution Gemeinschaftshospiz 
für alle ein Gesicht.
Beeindruckend und anrührend war es, als 
eine aus der Gruppe einen Ton anstimmte 
und die Anwesenden auf Aufforderung sich 
auch mit ihrem Ton daran anschlossen. 
Dadurch entstand für eine ganze Weile ein 
unbeschreibliches Gemeinschaftsgefühl und 
es schien so, dass die Schwingungen dieses 
vielstimmigen Chores alle bewegten und 
noch lange anhielten, als die Töne schon 
verklungen waren.
Ein sichtbares und spürbares Zeichen dafür 
kann auch darin gesehen werden, dass nach 
der Ernennung des Gemeinschaftshospizes 
zum Ehrenmitglied des Kladower Forum e. 
V. und der Überreichung von Blumensträu-
ßen die Anwesenden noch lange bei einem 
kleinen Imbiss mit Getränken zusammen-
standen und sich offensichtlich bei persön-
lichen Gesprächen wohl fühlten.
Eine insgesamt und auch im Einzelnen sehr 
gelungene Veranstaltung.
Rainer Nitsch
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